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für den 


* 48. L+ Danzig, den 15. Juni. 1892, 


Amtlicher Theil. 
I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. In Verfolg meiner Bekanntmachung in der Beilage des Kreisblattes vom 11. Mai er. 
(No. 38) bringe ich nachſtehende Berichtigung zu dem dort publlcirten Verzeichniß II der zum 
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E Stand Name Ulchtenden | 3 š 
[Zu- und Borname, ER + 8 8 Ë 
2 Wohnort pp. Grunde Gebäude⸗ 5 8 — 
E Gewerbe. Gemarkung. ftener | feuer G 

= 
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Schmidt, Ae zu Wartſch Gutsbeſitzer [Gut Wartſch 17775] 2560] 203135 
anſtatt 


Schmidt, Wilhelmine Friederike, geb. 
Gronert, zu Wartſch 


Danzig, den 11. Juni 1892. 
Der Landrath. 
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2. Das Ergebniß der zu Oſtern d. Js. in ben Schulen des Hiefigen Kreiſes abgehaltenen 
Entlaſſungsprüfungen Eringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 


Nachweiſung 
über das Ergebniß der zu Oſtern 1892 ſtattgehabten Schulentlaſſungsprüfungen in den Volks⸗ 
ſchulen des Kreiſes Danziger Höhe. 


> 
Ë | Zabl der 5 den Ae 
£ ndern waren aus⸗ 
š Name des vor⸗ ent⸗ gebildet 
> hande⸗ laſſe⸗ @ 5 0 
2 ; nen | nen : i : 
5 Schulortes. Lehrers. vor⸗ mit⸗ | mans 
— Kinder. ſſchrifts⸗ tel⸗ el⸗ 
mäßig mäßig haft 
11 Bangſchin. Gottke. 2 2 — — 
231 Bankau. Meyer. 5 2 2 1 
3] Sr. Böhlkau. Bitter. 4 1 2 1 
4| Kl. Böhlkau. Rekowski und Zimmermann. 5 2 2 1 
51 Böſendorf. 7 2 2 — — 
61 Borgfeld. 5 b — 4 1 
71 Braunsdorf. Schliedermann. 53 4 2 2 — 
8] Brentau. Jungkunz und Goerfe. 158 5 — 5 2 
91 Czerniau. Nowakowski und Falkenberg. 110 4 4 — — 
10] Emans. Jahn, Roß. Daners. 198 12 6 6 — 
111 Giſchkau. Kindel. 88 4 8 1 — 
1921 Glettkau. Lewandowski. 91 3 2 1 — 
13] Gluckau. Slawinski, Druger, Schmidt. 248 15 9 4 2 
141 Grenzdorf. Schmekel. 67 3 8 — — 
151 Guteherberge. Schochow. 93 5 1 4 — 
16 Hölle. Woelke. 62 2 1 alien 
17 | Seta Hewelt. 60 8 6 2 — 
18] Kladau, ev. Schule. von Verſen. 69 1 1 — — 
191 Kladau, kath. Schule. Neubauer. 50 3 2 1 — 
20 Gr. Kleſchkau. Schalhorn u. Schulz. 89 6 3 2 1 
21 Kokoſchken. Jagielki 79 5 3 9 — 
22] Kowall. Thonert. 56 11 — 1 — 
23 Lagſchau. u Frieboeſe. 40 4 4 = — 
24] Langenau, ev. Schule. Schaefer. 32 vacat. 
25 Langenau, kath. Schule. Schultz, Schulfer. 156 | 12 7 | 5 — 
26 Kl. Leeſen. choewe. 86 1 il = = 
27 Lehmberg. Grund. 31 vacat. 
281 Löblau. Thomas und Hebat. 142 2 2 —. = 
29] Matern. Kammer. 47 1 1 — — 
30 Meiſterswalde. Lehrke, Zimny, Wenzel. He ie 5 5 2 
31] Nentau. lebowzki. eee | 171 
32] Ohra, ev. Schule. Bohl, Schulz, Wenzel, Au Klingbeil, 

Wieske, Frl. Franzius, Frl. Fiſcher“ 729 55 | 54 1 — 
331 Ohra, kath. Schule. Golombiewski, Korioth, Frl. Rintz, Frl. 

r Rudenick, Frl. Lemke. 490 22 18 4 — 

341 Oliva, ev. Schule. Lützow, Frl. Fiſcher. N 121 7 N — — 
35 Oliva, kath. Schule. Jaenger, Röckwart, Ehlert, Cordes, Frl. 

Poddig Frl. Szalkowski. 488 | 26 22 4 — 
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Ë Zahl der en den ng 
ndern waren aus⸗ 
š Name des bor= | ent- gebildet 
85 An Ioffe- | „ b 8 
nen | nen Ç á n 
2 Schulortes. Lehrers. För on mem 
3 Kinder. ſchrifts⸗ tel⸗ el⸗ 
= mäßig mäßig! haft 
36] Prauſt, ev. Klaſſen. Moderſitzki, Ruſchau, Frl Fleiſcher. 305 13 8 8 = 
37 | Prauſt, kath. Klaſſen. Neumann und Turski. 96 5 4 1 — 
38] Ramkau. Guski, Nicklas, Werth. 182 4 2 2 — 
39] Roſenberg. Richert, Winkelmann. 87 1 1 — — 
40] Rottmannsdorf. Trennert. 30 2 — 1 1 
41 Gr. Saalau. Grunhold. 91 4 — 4 — 
42 Saspe. Schroeder, Kloka. 211 9 2 — 
43] Schellmühl. Hecker. 82 vs cat. 
44 Schönfeld. Soder u. Kempinski. 145 13 9 3 1 
45] Schöntvarling. Mierzwickt, Horn. 129 8 5 1 2 
46] Schüddelkau. Schroeder. 79 5 5 — — 
47 Schwintſch. Drogoſch. 60 3 il A, — 
48] Straſchin. Horn. 104 7 4 1 2 
49] Suckſchin. Nathle. 65 8 5 9. * 
501 Sulmin. Jeſchke. 63 3 2 1 — 
51] Gr. Trampken. Kammratowski, Hewelt. 129 3 2 1 — 
52 Kl. Trampken. Nicolai. 68 2 1 1 
53 Wartic. Krieſen. 78 6 4 Den 
54 Wonneberg. Hückel. 72 5 4 1 2 
55 Zigaukenbergerfeld, evgl. 
Schule. Collet. 81 4 444 — — 
56 Zigankenbergerfeld, kath. 
Schule. Gorchs. 139 4 3 1 — 
571 Zipplau Domröſe. 79 4 3 1 


Danzig, den 9. Suni 1892. 
Der Landrath. 
3. Die Direktion der Berliner Lagerhof⸗Acttengeſellſchaft hat auch für den am 20 Juni d. J. 
auf dem früheren Viehhofe in Berlin abzuhaltenden Wollmarkt ein Rundſchreiben erlaſſen, in 
welchem die über den Transport, die Lagerung und Verwlegung der Wolle erlaſſenen Maßregeln 
zuſammengeſtellt ſind. Dieſes Schreiben kann von den Betheiligten in meinem Bureau 8 ein⸗ 
geſehen werden. 
Danzig, den 13. Juni 1892. 
Der Landrath. 
4. Der Eigenthümer Friedrich Kurowaki in Bröſen ift zum f Üdertretenden Schöffen der 
Gemeinde Bröſen gewählt, von mir beſtätigt und vereidigt worden. 
Danzig, den 11. Juni 1892. 
b ðx vv ß = = a 
5. Der Eigenthümer Bernhard Dubleweki in Zigankenberg ift zum ſtellvertretenden Schöffen 
der Gemeinde Zigankenberg gewählt, von mir beſtätigt und vereidigt worden. 
Danzig, den 11. Juni 1892. 
Der Landrath. 
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6. Der Gutsbeſitzer Friedrich Braunſchweig in Weißhof iſt zum ſtellvertretenden Schöffen 
der Gemeinde Saspe gewählt, von mir beſtätigt und vereidigt worden. 
Danzig, den 10. Juni 1892. 
Der Landrath. 


Danzig, den 11. Juni 1892. 
De 


8. In Bezug auf die Unterſtützung der Familien der zu Friedensübungen einberufenen 
Mannſchaften aus der Reſerve, Landwehr oder Seewehr mache ich im Verfolg meiner Kreisblatt⸗ 
verfügung vom 1. d. Mis. die Ortsvorſtände darauf aufmerkſam, daß der ortsübliche Tagelohn 
für erwachſene männliche Arbeiter, nach welchem der Betrag der Unterſtützungen berechnet 
wird, durch den Herrn Reglerungs⸗Präſidenten für den Kreis Danziger Höhe folgender⸗ 
maßen feſtgeſetzt iſt: 
a. im Gemeindebezirk Saspe und im Gutsbezirk Schellmühl auf 1 80 Á 
b. in den übrigen Gemeinden und Gutsbezirken des Kreiſes auf 1 cM& 40 
Die Zeit und die Dauer der Einberufung zur milttairiſchen Uebung Ht aus den Milltalr⸗ 
päſſen der betreffenden Perſonen erſichtlich, der Beibringung einer beſonderen Beſcheinigung des 
Königlichen Bezirtskommandos über die Ableiſtung der Uebung bedarf es nicht. 
Danzig, den 9. Junk 1892. 
Der Landrath. 


9. Der hieſige Kreis iſt in 2 Impfbezirke eingetheilt, deren Zuſammenſetzung aus dem unten⸗ 
ſtehenden Verzeichniß erſichtlich iſt. 

Die Impfung und Wieder⸗Impfung in dem 1. Impfbezirke wird in dieſem Jahre durch 
den Kreisphyſikus Dr. Freymuth, in dem 2. Impfbezirk durch den praktiſchen Arzt Dr. Hugo 
Wiedemann zu Prauſt ausgeführt werden 

Wo und wann das Impfgeſchäft für jede Ortſchaft und für jeden Schulbezirk ſtattfindet, 
geht aus den von den beiden Impfärzten aufgeſtellten, durch das Kreisblatt veröffentlichten Impf⸗ 
planen hervor. Die Orts⸗Vorſtände, die Orts⸗Polizei⸗Behörden und die Lehrer weile ich an, ſich 
davon rechtzeitig Kenntniß zu verſchaffen. 

Bezüglich der Ausführung des Impfgeſchäfts verweiſe ich im Allgemeinen auf die Be⸗ 
ſtimmungen des Reichs⸗Impfgeſetzes vom 8. April 1874, ſowie des dazu von der Königlichen 
Regierung hierſelbſt erlaſſenen Regulativs vom 12. Mai 1875 und der Inſtruktion für die Schul⸗ 
Vorſteher von demſelben Tage (Amtsblatt pro 1875 No. 22) ferner auf die in No. 41 des 
Kreisblattes pro 1886 veröffentlichten durch den Miniſterial⸗Erlaß vom 6. April 1886 mitgetheilten 
Vorſchriften für die Impfärzte, für die Angehörigen der Impflinge und für die Orts⸗Polizei⸗Be⸗ 
hörden und mache noch auf Folgendes zur genauen Befolgung beſonders aufmerkſam: 

1. Die Orts Vorſtände der Impforte haben für die Hergabe geeigneter Lokale für die 
öffentliche Impfung zu ſorgen und zwar ſind dazu helle, heizbare, genügend große Zimmer bereit 
zu ftellen, welche vorher gehörig gereinigt und gelüftet, bei kühler Witterung auch geheizt fein müſſen, 
ferner iſt außer dem Operations⸗Zimmer noch ein beſonderer Warteraum zu beſchaffen. 

2. Es gelangen jetzt zur Erſtimpfung die im Jahre 1891 geborenen Kinder und zur 
Wieder⸗Impfung die im Jahre 1880 geborenen Schulkinder, außerdem aber auch alle diejenigen 
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Kinder, welche zwar früher geboren, aber bisher aus irgend einem Grunde noch nicht geimpft oder 
wiedergeimpft worden ſind. 

Die ſämmtlichen Guts⸗ und Gemeinde⸗Vorſteher beauftrage ich, die Eltern oder Pfleger 
und Vormünder der in den Impfungs⸗ und Wieder⸗Impfungs⸗Liſten der Ortſchaft pro 1891 
bezeichneten Kinder rechtzeitig aufzufordern, dieſe Kinder zu den beſtimmten Impfungs⸗, Wieder⸗ 
Impfungs⸗ und Reviſtons Terminen in das zu bezeichnende Lokal zu geſtellen, denſelben auch dabei 
bekannt zu machen, daß die ohne geſetzlichen Grund unterlaſſene Geſtellung eines Impflings oder 
Wieder⸗Impflings gemäß 8 14 des Reichs⸗Impfgeſetzes mit Geldftrafe bis zu 50 Mark oder mit 
Haft bis zu 3 Tagen geahndet werden wird. t 

Gleichzeitig iſt den Angehörigen jedes Impflings ein Exemplar der von hier erhaltenen 
gedruckten Verhaltungs⸗Vorſchriften einzuhändigen. 

3. Die nach Anfertigung der Impfliſten in der Ortſchaft zugezogenen impfpflichtigen 
Kinder ſind in die Liſten nachträglich einzutragen, ebenſo die ermittelten noch nicht geimpften 
älteren Kinder. Andererſeits find die inzwiſchen verftorbenen oder verzogenen Kinder in den Impf⸗ 
liſten mit Angabe des Todestages bezw. des neuen Wohnortes zu ſtreichen. Dem Impfarzt iſt 
von allen vorgenommenen Berichtigungen der Liſten im Impftermin ſofort Mittheilung zu machen, 
damit der Arzt das in ſeinen Händen befindliche zweite Exemplar der Impfliſten ebenfalls 
abändern kann. 

4. Die Ortsvorſteher ſind für die rechtzeitige Vorladung aller Impflinge und Wieder⸗ 
Impflinge verantwortlich und werde ich dieſelben für jede Verſäumniß dieſer Pflicht in Ordnungs⸗ 
ſtrafe nehmen. 

Die Ortsvorſteher der Schulorte haben aus den ihnen zugehenden Wieder⸗Jupfungs⸗ 
liſten der Schule ſofort für jede andere zur Schule gehörende Ortſchaft einen Auszug der zu ge⸗ 
ſtellenden Kinder anzufertigen und den betreffenden Orts⸗Vorſtänden zu überſenden, damit dieſe 
Letzt eren für eine rechtzeitige Beſtellung ihrer Wieder⸗Impflinge ſorgen können. ' 

Ferner haben bie Orts⸗Vorſteher dafür Sorge zu tragen, daß alle geſtellungspflichtigen 
Kinder, ſoweit nicht ein geſetzlicher Entſchuldigungsgrund vorliegt, zu dem anberaumten Termin 
auch wirklich erſcheinen. Insbeſondere iſt darauf zu halten, daß die noch nicht geimpften Kinder 
aus älteren Jahrgängen jetzt endlich zur Impfung kommen. 

5. Ebenſo ſind die Lehrer an den öffentlichen und den Privat⸗Schulen geſetzlich ver⸗ 
pflichtet, dafür zu ſorgen, daß diejenigen Zöglinge ihrer Schule, welche während des Beſuchs der 
Anſtalt wieder impfungspflichtig werden, dieſer Pflicht auch genügen und zieht die Nichtbefolgung 
dieſer Beſtimmung Geldstrafe bis 100 & nach ſich. Die Lehrer haben deshalb die betreffenden 
Schulkinder rechtzeitig zu ihrer Geſtellung behufs der Wiederimpfung anzuweiſen. 


6. Nach Š 16 des Miniſterial Reſkripts vom 6. April 1866 ſoll in jedem Impfgeſchäfts⸗ 
Termine ein Vertreter der Ortspolizei⸗Behörde des Impfſtationsortes, ſowie ein Vertreter jeder 
betheiligten Ortſchaft gegenwärtig ſein und den Impfarzt in ſeinen Obliegenheiten unterſtützen. 


Ferner ſoll nach § 17 des Reſkripts in jedem Termin, in welchem Wieder⸗Impflinge zur 
Impfung oder zur Nachſchau gelangen, ein Lehrer der betreffenden Schule anweſend ſein, welcher im 
Einvernehmen mit dem Impfarzt und dem Vertreter der Ortspolizei⸗Behörde für die Aufrecht⸗ 
erhaltung der Ordnung unter den Wieder⸗Impflingen zu ſorgen hat. 

Die Herren Amts⸗Vorſteher, die Herren Guts⸗ und Gemeinde⸗Vorſteher beauftrage ich, 
die Impfgeſchäfts⸗Termine entweder perſönlich oder durch ihren Stellvertreter wahrzunehmen und 
bis zum Schluſſe des Impfgeſchäftes anweſend zu bleiben. 
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Ebenſo beauftrage ich die Herren Lehrer, bezw. erſten Lehrer an den Schulen im Kreiſe, 
dem Wieder⸗Impfungs⸗Termine für ihre Schulen beizuwohnen. 

7. Die Guts⸗ und Gemeinde⸗Vorſteher, ſowie Lehrer der Volksſchulen im Kreiſe erſuche 
ich, dafür zu ſorgen, daß jeder Impfling und Wiederimpfling mit einem Zettel verſehen iſt, welcher 
ſeinen Vor⸗ und Zunamen, Geburtstag und Wohnort, ſowie die Nummer der Impfliſte oder 
Wiederimpfliſte enthält. Dieſe Vermerke können zweckmäßig gleich auf die den Eltern der Impflinge 
zu übergebenden gedruckten Verhaltungsmaßregelm niedergeſchrieben werden. 

8. Die Orts⸗Vorſteher des Impfortes haben zu dem Impfgeſchäft eine entſprechende 
Schreibehülfe und die nöthigen Schreibmaterialien bereit zu ſtellen 

9. Das Unicat der Impfliſten, welches der Impfarzt beſitzt, i von den Orts⸗Vorſtehern 

nach Beendigung des Impfgeſchäfts mit zu unterſchreiben, auch haben die Orts⸗Vorſteher ihr 
Duplicat der Liſten nach dem Ergebniß des Impſtermins zu vervollſtändigen, jo daß beide Exem⸗ 
plare übereinſtimmen. 
10. Die Orts⸗Polizel⸗ Behörden haben dem Impfarzt ſofort davon Mittheilung zu machen, 
wenn in einem Orte anſteckende Krankheiten, wie: Scharlach, Maſern, Diphtheritts, Croup, Keuchhuſten, 
Flecktyphus, roſenartige Entzündungen in größerer Verbreitung auftreten, damit als dann die 
Impfung für dieſen Ort ausgeſetzt wird. 

Aus einem Hauſe, in welchem zur Impfzeit eine anſteckende Krankheit herrſcht. dürfen 
Kinder zum öffentlichen Termine nicht gebracht werden, ſondern muß die Impfung und Nachſchau 
an Kindern aus ſolchen Häuſern getrennt von den übrigen Impflingen vorgenommen werden. 
Ebenſo darf die öffentliche Impfung oder Nachſchau nicht in einem Hauſe vorgenommen werden, 
in welchem ein Fall einer anſteckenden Krankheit der oben erwähnten Art oder von natürlichen 
Pocken beſteht. 


1. Impfbezirk des Kreisphyſikus Dr. Freymuth, Danzig. 
a. Ortſchafteu 


1. Altdorf. 20. Helligenbrunn. 39. Prangſchin. 

2. Artſchau. 21. Hochſtrieß. 40. Ramkau. 

3. Bankau. 22. Jenkau. 41. Rambau. 

4. Biſſau. 23. Kl. Kelpin. 42. Rottmannsdorf. 
5. Gr. Böhlkau. 24. Hoch Kelpin. 43. Kemnade. 

6. Kl. Böhlkau. 25 Kokoſchken. 44. Saspe. 

7. Gut Borgfeld. 26. Kowall. 45. Schäferei. 

8. Dorf Boryfeld. 27. Leeſen und Ellernitz. 46. Scharfenort. 

9. Borrenſchin. 28. Löblau. 47. Schellmühl. 

10. Brentau. 29. Maczkau. 48. Gut Schönfeld. 
11. Bröſen. 30. Mattern. 49. Gemeinde Schönfeld. 
12. Conrads hammer. 31. Müggau. 50. Schüddelkau. 
13. Czapeln. 32. Nenkau. 51. Smengorſchin. 
14. Emaus. 33. Nobel. 52. Straſchin. 

15. Freudenthal. 34. Ohra. 53. Sul min. 

16. Glettkau. 35. Oliva. 54. Wonneberg. 
17. Gluckau. 36 Olivaer Forft. 55. Zankenzin. 

18. Goſchin. 37. Ottomin. 56. Zigankenberg. 
19. Guteherberge. 38. Pietzkendorf. 


oma Z i=: G> S = 
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Bankau. 


. Gr. Böhlkau. 
„ Kl. Böhlkau. 
Hrentau. 

. Borgfeld. 


Emaus. 


„Glettkau. 

. Gluckau. 

. Guteherberge. 
. Ober⸗Kahlbude. 
Kokoſchken. 

. Kowall. 
Leeſen. 


14. 
15. 
16. 
17. 
18. 
9 
20. 
21. 
22. 
23. 
24. 
25. 
26. 
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b. Schulen. 
Löblau. 
Mattern. 
Nenkau. 
Ohra, evang. Knabenſchule. 
do. do. 
do. kath. Knabenſchule. 
do. do. 
do. Johannlsſtift. 
Oliva, evang. Schule. 
do. kath. Schule. 
do. Privatſchule. 
Pletzkendorf. 
Ramkau. 


Mädchenſchule. 
Mädchenſchule. 


. Rottmannsdorf. 

Sasßpe. 

Schellmühl. 

. Schönfeld. 

. Schüddelkau. 

2. Straſchin. 

. Sulmin. 

. Wonneberg, Dorf. 

. Wonneberg, Hölle. 

„ Zigankenberg, evangeliſche 
ule. 


37. 


Schul 
Zigankenberg, katholiſche 
Schule. 


2. Impfbezirk des praktiſchen Arztes Dr. Wiedemann — Prauſt. 


Bangſchin. 
„Böſendorf. 
Brauns dorf. 

. Gut Czerniau. 


Dorf Czerniau. 


. Domadau. 
„Giſchkau. 
. Grenzdorf. 


Jetau. 


. Sohanniethal. 

. Katzke. 

Kladau. 

„Gut Gr. Kleſchkau. 
. Dorf Gr. Kleſchkau. 


. Bangſchin. 
Böſendorf. 
Braunsdorf. 
. Czerntau. 


Giſchkau. 


Grenzdorf. 


Jetau. 


Kladau ev. Schule. 
Kladau kath. Schule. 


Danzig, den 8. Juni 1892. 


15. 
16. 
17. 
18. 
19. 
20, 
21. 
22. 
23. 
24. 
25. 
26. 
27. 
28. 


10. 
11. 
12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
17. 
18. 


a. Ortschaften. 


Kl. Kleſchkau. 
Lagſchau. 
Langenau. 
Liſſau. 
Mallentin. 
Meiſterswalde. 
Prauſt. 
Prauſterkrug. 
Rexin. 
Roſenberg. 
Ruſſoſchin. 
Gr. Saalau. 
Kl. Saalau. 
Saskozin. 


b. Schulen. 


Gr. Kleſchkau. 
Lagſchau. 

Langenau ev. Schule. 
Langenau kath. Schule. 
Lehmberg. 
Meiſterswalde. 

Prauſt ev. Schule. 
Prauſt kath. Schule. 
Roſenberg. 


Der Lan dr aſt h. 


29. 
30. 
31. 
32. 
33. 
34. 
35. 
36. 
37. 
38. 
39. 
40. 
Woyanower Wald. 
„ Zipplau. 


Schönwarling. 
Schwintſch. 

Gr. Suckſchin. 

Kl. Suckſchin. 

Gut Gr. Trampken. 
Dorf do. do. 
Forſtgut Trampken. 
Kl. Trampken. 

Gut Wartſch. 

Dorf do. 
Woyanow. 
Weyanower Viertel. 


. Gr. Saalau. 


Schönwarling. 


Schwintſch. 


Gr. Suffgin. 


Gr. Traͤmplen. 
. Kl. Trampken. 
. Wartſch. 
„ Zipplau. 


10. Unter Bezugnahme auf meine Kreisblatt Verfügung vom 18. Juni v. J. mache ich hler⸗ 
mit bekannt, daß des Königs Majeſtät mittelſt Allerhöchſter Ordre vom 4. Mai er. zu genehmigen 
geruht haben, daß die Zahl der Gewinne bei den dem Centralkomitee des Preußiſchen Vereins 
zur Pflege im Felde ver wundeter und erkrankter Krieger für die Jahre 1892 und 1893 geſtatteten 
beiden Geldlotterten von je 4119 auf je 16870 nach Maßgabe des unten folgenden Gewinn⸗ 
planes erhöht werden: 


Geſammt⸗ 
Einzel⸗ Betrag. betrag 


1] Gewinn zu 100 000 S (früher 150 000 cf) 

1 s » 50 000 4 Í . 75 000 * ) 
1 D „ 250 0 (de 30000 = ) 25 000 
1 x „ 1500 + ( » 20000 -) 15 000 
2 „ 10000 ( 5 Gewinne a 10000 ) 20 000 
4 . „ :5000 weh AG =. AU „ a 5000 e) 20 000 
10 # s 100 -( neu eingeſchaltet) 10 000 
100 . . 500 + (unveränbert) 50 000 
5000 50 2 (feier 500 Gewinne a 90 % N 
16000 , s 15 + (früher 3500 Gewinne a 30 ) 240 000 


68700 Zufammen | 575000 
Danzig, den 11. Juni 1892. 
Der Landrath. 


11. Auf Veranlaſſung des deutſchen Vereins für Knabenhandarbeit hat Dr. Waldemar Goetze 
eine Brochüre „den Ausbildungsgang für Lantlehrer im Arbeitsunterricht“ herausgegeben, welche 
ſich die Einführung des Schulgartens und des Handfertigkeltsunterrichts auf rem Lande zur Auf⸗ 
gabe gemacht hat. Der Preis dieſer Brochüre ſtellt ſich einſchlleßlich portofreier Zuſendung auf 
20 4 für das Exemplar. * 
Die Schulvorſtände und die Lehrer bei den Schulen im hieſigen Kreiſe mache ich auf 
dieſe Schrift aufmerkſam und empfehle ihnen deren Anſchaffung. 
Danzig, den 10. Juni 1892. A . 
ne Der Landrath. 
12. Der Eigenthümer Andreas Poſt in Scharfenort tft zum ſtellvertretenden Schöffen der 
Gemeinde Scharfenort gewählt, von mir beſtätigt und vereidigt worden. 
Danzig, den 11. Junt 1892. 
Der Landrath. 
13. Der Hofbefitzer Johannes Jantzen in Dorf Schönfeld ift zum Gemeindevorſteher der 
Landgemeinde Schönfeld gewählt, von mir beſtätigt und vereidigt worden. 
Danzig, den 11. Juni 1892. 
Der Landra th. 


Erſte Beilage. 


